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2. 
Klimaanpassungsmanagement
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Klimawandelanpassungsmanagerin 

Angelina Zahn

• 2016 Abitur am Rhein-Wied-Gymnasium Neuwied

• 2016 bis 2023 Studium der BioGeoWissenschaften

Universität Koblenz
Abschluss: Master of Science im März 2023

Schwerpunkte: Faunistische Erfassungen, Naturschutz, Biodiversität, Anthropogene Einflüsse auf Ökosysteme

• 2018-2019 (mit Unterbrechung) Praktikum & Studentische Hilfskraft

Institut für Umweltplanung Dr. Kübler GmbH, Rengsdorf

• 05/2021-02/2023 Praktikum & Studentische Hilfskraft 

Sweco GmbH, Koblenz

• 1.3.2023 Beginn Klimawandelanpassungsmanagerin, Kreisverwaltung Neuwied
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Klimaanpassung Aufgaben

• Erstellung & Begleitung eines Anpassungskonzeptes an 

die Folgen des Klimawandels

• Entwicklung von Maßnahmen zur Vorsorge & Anpassung

• Umsetzung der Maßnahmen

Erhaltung der Lebens- & Umweltqualität
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verpflichtend: 6  12  15

optional: 3  11
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3. 
Kommunale 

Klimaoffensive RLP
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Kommunaler Klimapakt Rheinland-Pfalz -

Beitreten zum Netzwerk mkuem.rlp.de

https://mkuem.rlp.de/de/themen/klima-und-ressourcenschutz/klimaschutz/kommunaler-klimapakt-rheinland-pfalz/kommunaler-klimapakt-rheinland-pfalz-beitreten-zum-netzwerk/
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Handlungsfelder

1. Strukturelle Voraussetzungen in den Kommunen/ den kommunalen 
Verwaltungen

2. Instrumente (operative Ebene)

3. Organisations- und Geschäftsmodelle für kommunale Klima-Projekte

4. Nachhaltige Finanzierunginstrumente

5. Klimagerechte Bauleitplanung

6. Klimagerechte Kommunalentwicklung

7. Klimafreundliche Kommunale Beschaffung

8. Prozessoptimierung Klimaförderung

9. Klimagerechte Kommunalhaushalte

10. Strukturierte Aus-, Fort- und Weiterbildungen zu Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung

11. Unterstützung bei Klimakommunikation auf allen Ebenen

12. Monitoring, Steuerungsinstrumente

13. Bündelung der klimabezogenen Aktivitäten aller Relevanten Akteure
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Ausblick KIPKI

• KIPKI-Mittel werden als Eigenmittelersatz in Förderprogrammen 
zugelassen.

• ein geschickter Einsatz von Förderprogrammen und KIPKI-Mitteln kann 
Vollfinanzierungen in Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsprojekten 
möglich machen.

• Mittel sollen ab 75% für neue Klimaschutz- und bis 25% für 
Anpassungsprojekte verwendet werden.

• Bereits begonnene Projekte werden nicht gefördert. 

• Mittel können hoheitlich von der VG verwendet werden, können aber auch 
an die Gemeinden durchgeleitete werden. Ein klimawirksamer Einsatz ist 
eventuell sinnvoller, als viele kleine Aktionen
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Verteilungsschlüssel

Kreis Neuwied 2.694.128,93 €

Stadt Neuwied 1.903.438,10 €

VG Asbach 673.101,20 €

VG Bad Hönningen 352.739,63 €

VG Dierdorf 318.228,36 €

VG Linz am Rhein 551.449,72 €

VG Puderbach 438.681,74 €

VG Rengsdorf-Waldbreitbach 770.615,26 €

VG Unkel 380.003,82 €
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• Einfach und unbürokratisch soll es sein!

• Pauschalförderung: „Anträge“ (Formblatt) ans KIPKI-Referat (MKUEM)

• Wettbewerb: Anträge ans Wirtschaftsministerium

• Mögliche Maßnahmen aus Positivliste 

• Jede Kommune erhält ca. 44 € pro Einwohner/in! (bei kreisfreien Städten -

Verteilschlüssel bei kreisangehörigen Kommunen: 1/3 für den Landkreis und 2/3 für die 

kreisangehörige Stadt/Verbandsgemeinde/Einheitsgemeinde)

• Beantragte Fördersumme wird zum Projektstart ausgezahlt!

• Start 1.7.2023; Entscheidung, welches Projekt umgesetzt werden soll bis 30.10.2023

• Umsetzungen müssen bis 31.7.2026 erfolgen!
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1.Investitionen in kommunale Klimaschutzmaßnahmen (1)
Investitionen in
• eine nachhaltige kommunale Energieversorgung Aufbau nachhaltige 

Wärmeversorgung, Stromversorgung, Steigerung des Eigenverbrauchs, Speicher

• Nutzung von Biomasse Anlagen zur Verarbeitung Baumschnitt, zur Verarbeitung zu 

Holzhackschnitzeln, zur Trocknung/Sortierung und energetische Nutzung von Hausmüll

• energetische Sanierung, Ressourcenschonung und Effizienz nur in kommunalen 

Immobilien und Infrastruktur ohne wirtschaftliche Nutzung! (u.a. Wärmedämmung, -
rückgewinnung aus Raumluft, Umrüstung LED-Straßenbeleuchtung, Wärmepumpen oder 
Solarthermie; Umsetzung von Konzepten zur nachhaltigen Aus-/Umgestaltung von Gewerbe-und 
Industriegebieten; effiziente digitale Verwaltung; Maßnahmen zur Umsetzung kommunaler 
Förderprogramme oder kommunaler Gesellschaften für KS bei Privathaushalten, 
Heizungspumpentausch, LED-Tausch; steckerfertige(Balkon)-PV-Anlagen) etc.

Aus der Positivliste:
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Aus der Positivliste:
1.Investitionen in kommunale Klimaschutzmaßnahmen (2)
Investitionen in
• Schulen und Kitas (inkl. Sportanlagen und Lehrschwimmbecken) energetische 

Sanierung, Steigerung der Energieeffizienz, nachhaltige Wärmeversorgung (über 
Gebäudeenergieeffizienzstandard hinaus); Umrüstung Innen-/Außenbeleuchtung; 
energieeffiziente Küchen; Lüftungsanlagen; Bewegungsmelder; Trinkwassereinsparung; ÖPNV-
anbindung; Radabstellanlagen, Ladeeinrichtungen E-Bikes

• klimafreundliche Mobilität Ausbau von Elektro-/Wasserstoff-Fuhrparks, 

Ladeinfrastruktur, gesicherte Radabstellplätze; Landstromanlagen für Binnenschiffe)

• multimodale und Sharing-Mobilität Umsteigeparkplätze, mit Ladeinfrastruktur, 

Fahrradboxen, Radstationen an Bahnhöfen; Sharing-Einrichtungen für Fahrräder, Lastenräder, 
E-Pkw; ÖPNV; Rad-und Fußverkehr

• nachhaltigen Logistikverkehr alternative Landlogistik (in Kombination mit ÖPNV), 

Bündelung von log. Verkehren, Umstellung von Antrieben; City-Logistik: Mikrodepots etc.
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Aus der Positivliste:

2. Investitionen in kommunale Maßnahmen zur Klimawandelanpassung
Investitionen in Maßnahmen

• zur Klimaresilienz, Entsiegelung-und Begrünungsmaßnahmen an 
kommunalen Eigentum ohne wirtschaftliche Nutzung Flächenentsiegelung, 

Grünstreifen; Dach-und Fassadenbegrünung; Starkregen und Hochwasservorsorge; 
klimafreundliche Mehrgenerationenplätze; Wasserrückhalt in Wäldern; Brunnen für Bewässerung 
von Grünflächen; Umsetzung kommunaler Förderprogramme bei Privathaushalten für Dach-
/Fassadenbegrünung, Schottergärten Entfernung; Waldbrandvorsorge)

• für Klimawandelanpassung für Schulen und Kitas Beschattungseinrichtungen, 

Entsiegelung und naturnahe Gestaltung Schulhöfe und Kitas; Begrünung mit heimischen Büschen 
und Bäumen, Dach-und Fassadenbegrünung 
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Beispiele Vollfinanzierung
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Weitere Fördertöpfe
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4. 
Projektvorschläge für die 

Verwendung der KIPKI-Mittel 
für 

Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung



Kreisverwaltung Neuwied

5. 
Stand Hochwasservorsorgemaßnahmen

Totholzmanagement im LK NR
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Hochwasservorsorge/ 

Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Abstimmungsgespräche mit den VG`s als 
Gewässerunterhaltungspflichtige Körperschaften,  Feuerwehr + 

der UWB

Beginn 7.März 2023

(Bürgermeisterdienstbesprechung 30.09.2022/ 5.10.2022)
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Was können wir dagegen tun?
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Schutzmaßnahmen gegen Treibgut zur 

Vermeidung von Verklausungen und 

Folgeschäden

durch 

Totholzmanagement

+

Gewässerunterhaltung
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

• Gewässerunterhaltung
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Totholzmanagement
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Hochwasservorsorge/ 

Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Gewässerunterhaltung

Ufersicherung durch Weiden und Erlen
Vorteile: 

• Natürliche Sohl- und Ufersicherung an kleinen Gewässern.

• Minderung des Gras-, Kraut- und Wasserpflanzenbewuchses durch 

Beschattung.

• Lebensraum und Nahrungsquelle.

• Landschafts- und Ortsbildgestaltung. 

• Puffer für Nährstoffe und Pflanzenschutzmittel bei Direkteintrag.

• Windschutz für angrenzende landwirtschaftliche Flächen. 

• Nutzung des Zuwachses als Biomasse (Hackschnitzel).
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Gewässerunterhaltung

Ufersicherung durch Weiden und Erlen
zu beachten: 

• Landbedarf

• Schattenwurf auf landwirtschaftlich genutzte Flächen. Dieser lässt sich in 

Grenzen halten, wenn vorrangig das Südufer bepflanzt wird.

• Größere Bäume (Erlen, Weiden) vor allem am Böschungsfuß pflanzen. Bei 

Bedarf können Erlen und Weiden auf den Stock gesetzt werden. 

• Wurzeln können Entwässerungsrohre und Drainagen beschädigen
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Totholzmanagement
Einbau von Schwemmholzrechen/V-förmige Rechen

Gleichrichter vor Einlaufbauwerken

• bedeutet weniger Unterhaltungsaufwand

• punktuelle Maßnahme mit guter Kontrollmöglichkeit

• allerdings bei größeren tieferen Gewässern nur schwer 
umsetzbar

• regelmäßige Räumung erforderlich

• Baukosten, Materialkosten
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Totholzmanagement
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Hochwasservorsorge/Klimaschutz

Totholzmanagement
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung

Totholzmanagement

Treibgutrechen am Aubach (Stadt Neuwied)

• Verbaut wurden geschälte Akazienholzstämme ca. 3 m lang und 15 –

20 cm im Durchmesser

• Die Stämme wurden mit einem Bagger ca. 1/3 ins Bachbett 

eingerammt.

• Durch den schrägen Verbau sammelt sich das Treibgut – wie 

gewünscht – am linken Ufer.

• Von dort aus wird das Treibgut mit einem kleinen Friedhofsbagger 

aufgenommen.

• Seit einem Jahr in Betrieb und bisher gute Erfahrungen. 

• Kosten deutlich unter 1.500 €.
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Vorschlag:

Lokalisierung von Problemzonen vor denen Totholz 

aus dem Gewässer entnommen werden soll,

zusammen mit Gewässerunterhaltungspflichtigen, 

Untere Wasserbehörde und 

Feuerwehr/Katastrophenschutz
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 

Klimaauswirkungen auf unsere Gewässer

sind 

Starkregen, aber auch extreme Dürre 

und 

sinkende Grundwasserspiegel

auch dies sollte bei den Vorsorgemaßnahmen mit 

berücksichtigt werden 
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 
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Hochwasservorsorge/ Gewässerunterhaltung/

Klimawandelanpassung 
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6. 
Stand Umsetzung 

Klimaschutzmaßnahmen 
Abfallwirtschaft AöR
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Updates zu den Bereichen der 
Abfallwirtschaft AöR

1. Deponie Linkenbach; MBA, PV-Dachanlage

2. Deponie Linkenbach; Prüfung zur Erstellung einer PV-
Dachflächenanlage auf der geplanten 
Grünschnittaufbereitungshalle

3. Deponie Fernthal; Prüfung der Nutzung von Abwärme des 
Deponiegasmotors 

4. Deponie Fernthal; Zeitplan für die Errichtung der 
Oberflächenabdichtung und Machbarkeitsbetrachtung einen 
PV-Freiflächenanlage
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1. Deponie Linkenbach; MBA, PV-Dachanlage

 Der Auftrag für die Planung der PVA wurde vergeben, derzeit erfolgt die Auslegung und 

Erstellung des Layout‘s. 

 Die Layoutplanung der PVA soll im März inkl. Wirtschaftlichkeitsbetrachtung erstellt 

werden.

 Anfang April soll nach Festlegung der Ausführungsart die Netzanfrage bei Syna gestellt 

werden. Vorgespräche sind dazu geführt.

 Nach Genehmigung der Netzanfrage soll das Vergabeverfahren gestartet werden. 

 Die Ausführung sollte dann bis Jahresende 2023 fertig sein.

Luftbild Deponie Linkenbach

Auszug: MBA Halle 

Intensivrotte und Werkstatt
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2. Deponie Linkenbach; Prüfung zur Erstellung einer PV-
Dachflächenanlage auf der geplanten 
Grünschnittaufbereitungshalle
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Deponie Linkenbach, GAB  

Dachfläche rd. 2300 qm

Machbarkeitsprüfung PV-

Dachanlage

> Anforderungen an die zu 

planende Bautechnik

> Prüfung Netzanschluß

> Anlagengröße und -

ausrichtung

> Prüfung Einbindung Strom 

Werbeturm
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3. Deponie Fernthal; Prüfung der Nutzung von Abwärme des 

Deponiegasmotors 

 Prüfung der Nutzung von Abwärme des Deponiegasmotors

 zur Wärmeversorgung der Deponiesickerwasserreinigungsanlage.

 Dadurch kann Erdgas durch Abwärme der Deponiegasverstromung vermutlich einige 

Jahre teilweise eingespart werden.

 Die Angebotseinholung für die Verlegung der Fernwärmeleitung läuft derzeit.

 Nach Vorlage der Ergebnisse kann dann eine Wirtschaftlichkeitsprüfung durchgeführt 

werden.

Luftbild Deponie Fernthal

Jahresverbrauch Erdgas rd. 100.000 kWh
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4. Deponie Fernthal; Zeitplan für die Errichtung der 

Oberflächenabdichtung und Machbarkeitsbetrachtung einer PV-

Freiflächenanlage

 Derzeit erfolgen noch Prüfungen für die Errichtung einer 

Oberflächenabdichtung.

 Nach Abschluss dieser Prüfung kann die Genehmigungsplanung der 

Oberflächenabdichtung und danach die Realisierung der 

Oberflächenabdichtung in vermutlich in rd. 4 Jahren erfolgen.

 Soweit dabei keine größeren Profilierungsarbeiten erforderlich werden und 

die derzeitigen Prüfungen die Standsicherheit belegen, kann eine PV-

Freiflächenanlage aufgebracht werden.

 In einer Machbarkeitsbetrachtung wurde die Erstellung einer PV-

Freiflächenanlage positiv bewertet. 
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4. Deponie Fernthal; Zeitplan für die Errichtung der 

Oberflächenabdichungung und Machbarkeitsbetrachtung einen PV-

Freiflächenanlage
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4. Deponie Fernthal; Zeitplan für die Errichtung der 

Oberflächenabdichtung; Machbarkeitsbetrachtung einen PV-

Freiflächenanlage

Deponie Fernthal, Deponieabschnitte 1 bis 3

Machbarkeitsbetrachtung 

Ausblick mögliches Layout PVA:

Leistung PVA: 5 MWp

Jahresleistung rd. 4.000.000 kWh
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7. Verschiedenes


